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Nutzungsanleitung

fiir Windows 3.1 und Windows 9x/2000/XP
Copyright 1999, Joachim Nenning, Einsteinstrafie 16, 89129 Langenau

1. Haftung

Natiirlich sollte jede Software so fehlerfrei wie moglich gehalten sein. Aber es gilt allgemein
(nach Murphy): Keine Software ist fehlerfrei, und die Anzahl der Fehler steigt mit der
Komplexitit des Programms. Ich ibernehme daher keine Gewdhr dafiir, dass diese Software
in jeder Umgebung, auf jedem Rechner, und mit jeglichen anderen Anwendungen zusammen
fehlerfrei lauft. Jegliche Haftung fiir direkte wie indirekte Schiden wird hiermit
ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zuldssig ist.

Jegliche Fehlerbeschreibung wird per e-mail gerne entgegengenommen von

Joachim Nenning unter jn@joachim-nenning.de

Die folgenden Hinweise sollen zur Bedienung von ,,Let’s Schiitz*, einem Ubungsprogramm
zum graphischen Schitzen von Prozentsétzen, anleiten. Lesen Sie auf jeden Fall die

Anleitungen im Abschnitt "Installation".

2. Einleitung

Das Programm ,,Let’s Schitz* Version 1.0 wird als Ubungsprogramm zum Schitzen fiir die
Klassenstufen 7 und 8 empfohlen. Es ermdglicht das Schitzen von Prozentséitzen anhand von
Diagrammen. Mit ihm kann der Schiiler das Schitzen von Prozentzahlen bei vorgegebenen
Diagrammen und das Schitzen von Diagrammen bei vorgegebenem Prozentsitzen iiben.

Die Schétzungen werden je nach Giite mit 3 verschiedenen Riickmeldungen bewertet. Das
Programm gestattet die Selbstkorrektur des Schiilers. Die Wahl von leichteren oder
schwierigeren Aufgaben ermdglicht eine selbstbestimmte Differenzierung.

Durch verschiedene Einstell-Optionen konnen sowohl die Schitzaufgaben als auch die
Meniipunkte gezielt angepasst werden. Ein Bericht zeigt dem Schiiler sein Schitzverhalten;
der Bericht kann auch ausgedruckt oder gespeichert werden.

Der Schwierigkeitsgrad beim Schétzen kann durch eine Begrenzung der Schitz-Zeit noch
erhoht werden.

Das Programm kann dazu beitragen, die Lesefdhigkeit von Diagrammen zu erhdhen und die
Vorstellung fiir den Prozentbegriff zu fordern. Durch die graphische Gestaltung und den
einfachen Aufbau des Programms macht das Schitzen im Unterricht Spa3. Das scheinen erste

Erprobungen in der Schule jedenfalls zu zeigen.
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3. Installation / Deinstallation
Das Programm benétigt Windows 3.1 oder Windows 9x. Es ist flir eine Benutzung mit

Farbmonitoren und einer minimalen Bildschirmauflosung von 640 x 480 Pixel ausgelegt. Es
wird empfohlen, das Programm auf die Festplatte zu installieren:

1) Starten Sie Windows

2) Offnen Sie die gepackte Datei install.zip mit einem geeigneten Programm.

3) Kopieren Sie die entpackten Dateien in ein eigenes Verzeichnis auf der Festplatte.

4) Schlielen Sie alle Anwendungen.

Fiir Windows 9x:

5) Fiihren Sie das Programm SETUP.EXE in Threm Verzeichnis auf der Festplatte aus.

6) Folgen Sie den Bildschirm-Anweisungen, bis der Installationsprozess abgeschlossen ist.
Fiir Windows 3.1:

5) Fiihren Sie das Programm SETUP.EXE im Verzeichnis WIN31 auf der Festplatte aus.

6) Folgen Sie den Bildschirm-Anweisungen, bis der Installationsprozess abgeschlossen ist.

Falls bei Installation Probleme auftreten:

Das Installationsprogramm ist noch nicht ausgereift. Falls nach der Installation das Fenster
»Das Installationsprogramm wird initialisiert* weiterhin sichtbar ist und (!) keine
Programmgruppe erzeugt wurde, dann starten Sie die Anwendung ,,Schaetz.exe® mit
Ausfiihren im Start-Menii bzw. Programm-Manager. Geben Sie ein: ,,c:\schaetz\schaetz.exe*
oder , wobei ,,c:\schaetz* das Verzeichnis ist, indem das Programm installiert wurde.

Das Fenster ,,Das Installationsprogramm wird initialisiert ist beim erneuten Laden von
Windows (normalerweise) wieder verschwunden. Sie konnen das Fenster auch mit dem
Taskmanager entfernen.

Falls andere Probleme auftreten bzw. die Installation nicht ordnungsgeméaf durchgefiihrt

wurde, dann kopieren Sie folgende Dateien einfach von Hand in ein Verzeichnis auf

Ihrer Festplatte:

Schaetz.exe Die Anwendung

Anpass.ini Konfigurationseinstellungen
Allgemei.ini Konfigurationseinstellungen
Kreis.ini Konfigurationseinstellungen
Balken.ini Konfigurationseinstellungen
Saeule.ini Konfigurationseinstellungen
Passwort.ini Konfigurationseinstellungen
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AuBerdem miissen Sie dann die Datei ,,vbrun300.d11* in ihr Systemverzeichnis kopieren, falls

sie dort noch nicht vorhanden ist.

Bei erfolgreicher Installation wurde eine Programmgruppe erzeugt. Unter Windows 9x

konnen Sie das Programm nun iiber das Start-Menii im Untermenti ,,Programme* starten.

Deinstallation:
Ein Deinstallationsprogramm besteht noch nicht. Loschen Sie einfach die oben genannten
Dateien mit Hilfe des Explorers bzw. Dateimanagers. Die Datei ,,vbrun300.d11* sollten Sie

aber nicht 16schen, da Sie eventuell noch von anderen Anwendungen benutzt wird.

4. Start

Wenn Sie das Programm gestartet haben, erscheint ein Fenster ,,Namen eingeben®. Geben Sie
dann Thren Namen ein (max. 10 Zeichen) und bestitigen Sie mit der Returntaste oder mit
einem Klick auf die Drucktaste ,,OK*. Das Programm wird Ihren Namen in Riickmeldungen
einbauen.

Als Lehrer haben Sie die Mdglichkeit, das Programm an die Lernergruppe anzupassen. Sie
konnen bestimmen, welche Zugriffsrechte die Benutzer im Programm haben. Um sich Zugang
auf alle Optionen zu verschaffen, starten Sie das Programm mit Ausfiihren im Start-Menii
bzw. im Programm-Manager. Geben Sie ein: ,,c:\schaetz\schaetz.exe lehrer oder , wobei
,»C:\schaetz* das Verzeichnis ist, indem das Programm installiert wurde. Zwischen
,,Schaetz.exe® und ,,lehrer* muss eine Leerstelle sein.

Sie werden dann dazu aufgefordert, ein Passwort einzugeben. Voreinstellung fiir das Passwort
ist ,,master*. Geben Sie das Passwort ein und bestétigen Sie die Eingabe. Das Fenster ,,Namen

eingeben® wird hier iibersprungen. Das Passwort kann spiter gedndert werden.

5. Die Meniileiste

Wenn Sie das Hauptprogramm erreicht haben, sehen Sie eine Meniileiste mit Symbolen:

@ Let's Schitz

Datei Diagramm  Schatz-ant  Einstellungen  Info

= & (W 5| %
Kreizdiagramm|
Diagrammsymbol: Hier konnen Sie zwischen den
Hier schalten Sie zwischen Schétzarten ,,am Diagramm
den verschiedenen schitzen® und ,,Zahl schitzen*
Diagrammarten um wihlen
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Wenn Sie mit der Maus iiber die Funktionstasten fahren, dann wird jeweils eine Erklarung
eingeblendet. Sie haben die Wahl zwischen Balken-, Kreis- und Sdulendiagramm sowie
zwischen den Schitz-Arten ,,am Diagramm schitzen und ,,Zahl schitzen®. Mit dem Klicken
auf ein Diagrammsymbol wird das entsprechende Fenster geladen, mit den 2 rechten
Symbolen konnen Sie die Schétzart umschalten. Wahlweise konnen die Funktionen der
Meniileiste auch im Pull-down-Menii unter ,,Diagramm* und ,,Schétz-Art* ausgewihlt
werden.

Mit dem Kontextmenii (rechter Mausklick auf die Meniileiste) konnen Sie die Meniileiste am

unteren bzw. oberen Bildschirmrand anordnen.

6. Am Diagramm schatzen
Haben Sie z.B. das Kreisdiagramm und die Schitz-Art ,,am Diagramm schitzen ausgewahlt,

dann sieht das so aus:

@ Let's Schilz - [Kreis] [_[O] ]

(%) Datei Bericht Gohusieraket 18] x]

~Kreisdiagramm

Aufgabe:
Ziehe mit der Maus den angegebenen

Prozentsatz als Diagramm aus!

| Level 1: 0 von 4

Toleranz= +/- 3%

Ziehen Sie hier mit gehaltener
linker Maustaste das
Diagramm auf den
vorgegebenen Prozentsatz
(hier: 50%) aus und klicken
Sie dann auf , Losen®

SchlieBen |

Rechts sehen Sie einen Kreis mit einem roten Kreissektor; der Vollkreis entspricht 100%, der
Sektor ist auf 1% voreingestellt. Ziehen Sie diesen roten Sektor mit der Maus nun so aus, das
es den vorgegebenen Prozentsatz (hier: 50%) darstellt. Klicken Sie dann auf ,,Losen®. Thre

Schitzung wird bewertet. Falls die Abweichung zu gro3 war, diirfen Sie (je nach Einstellung)

erneut schitzen. Falls ihre Schitzung innerhalb der Toleranz lag, konnen Sie auf ,, Weiter*
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klicken; die nidchste Aufgabe erscheint. So kdnnen bis zu 5 Level mit verschiedenen
Schwierigkeitsgraden durchlaufen werden. Ein Balkenanzeiger oben links zeigt IThnen an, bei
welcher Aufgabe und bei welchem Level Sie sich gerade befinden.

Wenn Sie Thre Schitz-Zeit liberschritten haben, wird eine Meldung angezeigt. Bestdtigen Sie
diese und schitzen Sie erneut.

Wenn eine Aufgabe bearbeitet wurde, kann im Pull-down-Menii unter ,,Schwierigkeit* bei
Bedarf zum nichsthéheren bzw. darunterliegenden Level gewechselt werden.

Zum Meniipunkt ,.Bericht* siche Abschnitt ,,Der Bericht®.

7. Zahl schatzen
Wihlen Sie im Menii die Schétz-Art und das gewlinschte Diagramm aus. Beim ,,Zahl

schitzen® sollen Sie die Prozentzahl eingeben, die das vorgegebene zyanfarbene Diagramm
darstellt. Der Standardwert des markierten Eingabefelds ist immer 50%. Diesen Wert kdnnen
Sie mit der Tastatur oder mit dem Einstellfeld neben dem Eingabefeld verédndern. Es sind nur
Werte von 1% bis 99% (je einschlieBlich) erlaubt.

Ansonsten gilt das Gleiche wie beim Schéitzen am Diagramm (siehe Abschnitt ,,Am

Diagramm schitzen®).

8. Der Bericht

Der Bericht fasst die bisherigen Schétzergebnisse zusammen und stellt sie mit Diagrammen
dar. Es sind dafiir mindestens 2 Schitzaufgaben notwendig. Der Bericht kann Aufschluss iiber
das Schitzverhalten geben.

Klicken Sie im Pull-down-Menii des Diagrammfensters auf ,,Bericht* und dann ,,Bericht
offnen*. Das Berichtfenster wird geladen. Klicken Sie immer auf ,,Aktualisieren®, um die
aktuellen Ergebnisse zu sehen. Nach Aktualisieren werden immer die insgesamt bearbeiteten
Aufgaben dargestellt.

Beim Betdtigen des Befehlknopfs ,,Drucken® wird ein Schwarz-Weil3-Ausdruck des Berichts
angefertigt (In einem Novell-Netzwerk sind Probleme beim Drucken des Berichts
aufgetreten). Mit den Befehlsknopfen ,,Laden...“ und ,,Speichern...* konnen Sie hier Berichte

laden und speichern.
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@ Let's Schétz - [Der Bericht] I [=] E3
@ Bericht  Anzicht ;lilil
|
= [ 3| | %

—Kreisdiagramm, am Diagramm schatzen [keinname_ber]

Drucken |
Laden... |
Speichern._. |

SchlieBen |

von 7 {100 %) Aufgaben von 7 (100 %) Aufgaben
und mit 9 Versuchen hast du und mit 9 Versuchen hast du
3 (42.9 %z) unterschatzt, 4 {57.1 %) super geschatzt,

2 (28.6 25) gut geschatzt.

und 1 {14.3 %) genau geschatzt. und 1 (14.3 24) maBig geschatzt.

Die Schitz-Ergebnisse préasentiert der Bericht sowohl in Text- als auch in Bildform.

Nur die Aufgaben, nicht die Versuche werden graphisch dargestellt. Die Angaben der
Diagramme entsprechen den Textangaben mit gleicher Farbe.

Die Anzahl der Versuche setzt sich zusammen aus: Anzahl der Aufgaben plus zusitzliche
Versuche. Die Anzahl der Versuche erhoht sich bei schlechter Schitzung oder nicht
eingehaltener Zeit.

Wird die Anzahl der zugelassenen Versuche iiberschritten, dann wird eine Aufgabe als
,,mifig* bewertet. Wenn eine Aufgabe nicht innerhalb der vorgegebenen Zeit gelost wurde,
dann erhoht dies nur die Anzahl der Versuche, nicht die Anzahl der ,,maBig geschitzten*
Aufgaben.

Sie miissen den Bericht nicht wieder schlieBen, um zum Diagrammfenster (z.B.
Kreisdiagramm) zuriickzukehren. Klicken Sie dazu nur auf das Diagrammsymbol in der
Meniileiste oder driicken Sie F1. Der Bericht wird beim Schlieen des Diagrammfensters
automatisch entladen und geldscht. Bevor jedoch ein Bericht geloscht wird, erscheint ein

Dialogfenster:
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Bericht?
Beim Schliefen des Fensters werden
die aktuellen Berichtdaten geloscht.
Willzt du den Bericht anzehen?

MHein | Abbrechen |

Gehen Sie auf ,,Ja*, wenn Sie den Bericht vor dem Schlie8en des Diagrammfensters ansehen
mochten, auf ,,Nein“, wenn Sie den Bericht 16schen und das Diagrammfenster schliessen

wollen und auf ,,Abbrechen®, wenn Sie den Vorgang abbrechen wollen.

9. Einstellungen
Das Programm ermdglicht mehrere Einstell-Optionen:

die Allgemeinen Einstellungen: Hier konnen Sie Einstellungen vornehmen, die fiir alle 3
Diagrammtypen gelten. Aullerdem lassen sich hier die Meniipunkte anpassen und das
Passwort verdandern.

die Schitz-Einstellungen: Hier konnen Sie die Aufgabenanzahl, die Toleranz und andere
Einstellungen zu den Schitzaufgaben vornehmen. Die Einstellungen gelten jeweils nur fiir

einen Diagrammtyp.

Allgemeine Einstellungen:
Klicken Sie auf das Pull-down-Menii unter ,,Einstellungen* und wihlen Sie ,,Allgemeine
Einstellungen®. Es erscheint folgendes Fenster:

g Allgemeine Einstellungen _ O]

Dater

Allgemeine Einstellungen

Level{Anzahl Zeitin s

der Yersuche |pro Schatzung Anpassen... |
pro Schatzung

= =
s 2=

Passwort dndern... |

Die Einstellungen in der
nebenstehenden Tabelle
gelten fur alle

drei Diagrammiypen

| EE| EE| EE
A= e
| | | E

of & o | =
| C)

Ubemehmen| SchlieBen
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Fiir jeden Level konnen Sie eigene Einstellungen vornehmen.

Beachten Sie:

Jede Aufgabe benotigt mindestens einen Versuch. Maximum der Versuche: 10.

Die Zeit ist ein wichtiger Faktor beim Schétzen. Stellen Sie ein, ob schnell geschétzt werden
soll oder ob dem Lerner geniigend Zeit zum Schitzen zugestanden wird: Minimum 3 sek,
Maximum: 65 sek. Es konnen auch Kommazahlen eingegeben werden. Geben Sie aber dann
statt einem Komma bitte einen Punkt ein und bestitigen Sie immer mit der Returntaste!

Nachdem Sie die Einstellungen vorgenommen haben, betiitigen Sie ,,Ubernchmen®.

Anpassen:

Um die Meniipunkte anzupassen, klicken Sie auf ,,Anpassen...”; es wird das ,,Anpassen-
Fenster* geoffnet. Klicken Sie auf die Ankreuzfelder neben den Meniinamen und deaktivieren
bzw. aktivieren Sie dadurch die entsprechenden Meniifunktionen und wihlen Sie die
Voreinstellung der gewiinschten Schétz-Art.

Beachten Sie:

Mit ,,Haupt-Menii* ist das Pull-down-Menii des Hauptfensters gemeint (das Menii, so wie Sie
es bei Programmstart vorfinden) und die Meniileiste: die Symbole fiir die deaktivierten
Funktionen werden unsichtbar gemacht.

@ Anpaszsen !E E

Datei

Anpassen des Programms

— Hauptmenii

Diagr.
Ird

¥ Kreis B
Yoreinstellung:

v Saule ¥ 5chatz-Einstellungen
#* am Diagramm schatzen

i~ Zahl schitzen

[V Schatz-Art ¥ Einstellungen

[ Allgemeine Einstellungen

—Schatz-Menu Bericht-Menu
¥ Bericht ¥ Schwiengkeit [ Bericht ausdrucken
¥ Bericht laden

[v Bericht speichem
¥ Aufgabenstellung einblenden b

Klicken Sie auf die Felder. um das Layout zu verandern und die Mentipunkte
ein- oder auszuschalten.

Uhemehmenl SchlieBen |

Mit ,,Schétz-Menii“ ist das Pull-down-Menti des Diagrammfensters gemeint.

Es konnen nicht alle Diagramme ausgeschaltet werden.
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Mit dem Deaktivieren von ,,Einstellungen* werden automatisch sowohl die ,,Allgemeinen
Einstellungen® als auch die ,,Schitz-Einstellungen* deaktiviert.
Speichern Sie die Einstellungen im Fenster ,,Anpassen* mit ,,Ubernehmen** und schliefen Sie

das Fenster.

Passwort dndern:
Wenn Sie das Passwort andern wollen, dann Klicken Sie im Menti ,,Allgemeine
Einstellungen* auf die Drucktaste ,,Passwort dndern...““. Das folgende Fenster wird geladen:

@ Passwort indem _ O] %]

Meues Passworlk: Andern

[min 5 f max 7 Buchstaben) —I

Abbrechen

Geben Sie das neue Passwort ein. Es muss mindestens 5 und darf maximal 7 Buchstaben
enthalten.
Klicken Sie auf ,,Andern* oder bestdtigen Sie mit der Returntaste; das Fenster wird dann

automatisch geschlossen.

Schitz-Einstellungen:

Klicken Sie auf das Pull-down-Menii unter ,,Einstellungen® und wihlen Sie ,,Schétz-
Einstellungen* und dann das gewiinschte Diagramm. Beim ,,Kreisdiagramm® erscheint
folgendes Fenster:

g Einstellungen Kreis =1

Datei

Kreisdiagramm

[CevellAnzahl |Toleranz in % +F) Bereich Erstschenkel

Toleranz 1 Toleranz 2
_:ll von 0 bis 1,5 von 1,5 bis El:ll |25%, 50%. 75 j| |konslanl j|

2 j von 0 bis 1.0 von 1.0 bis j |Vielfaches von 10% j| |konslanl j|

3 j von 0 biz 0.5 von 0.5 biz j |his 50% j| |""aliahe| j|
4 |[° =] vonobisos [vonosbis [ |=lnis 75% =] |[variabet =]
EI j von 0 bis 0.5 von 0.5 bis j |big 99% j| |variabel j|

<
2
5
p-3
=X
=
[l
-d
&
El

Uhernehmenl Schiieben I
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In der Tabelle sind die Einstellungen fiir die Level 1 bis 5 waagrecht angeordnet, die
Kategorien senkrecht.

Sie konnen die Schwierigkeit und den Umfang eines Levels durch die Parameter in den
Spalten bestimmen. Wenn Sie nicht alle 5 Level nutzen mochten, dann schalten Sie die Level
aus, die Sie nicht brauchen, und zwar in der ersten Spalte mit dem Ankreuzfeld ,,ein“. Ist das
Feld ,,ein“ mit einem Hékchen bzw. Kreuzchen gefiillt, dann ist der Level eingeschaltet.
Beachten Sie: Wenn Sie einen oder mehrere Levels ausschalten, dann werden die Funktionen
»leichter und ,,schwieriger automatisch deaktiviert.

In der zweiten Spalte bestimmen Sie die Anzahl der Aufgaben fiir den entsprechenden Level.
Minimum: 2, Maximum: 200.

In der dritten Spalte konnen Sie die Toleranzbereiche festlegen. Geben Sie in das Eingabefeld
die obere Toleranzgrenze in Prozent ein und bestétigen sie die Eingabe mit der Returntaste. Es
konnen auch Kommazahlen eingegeben werden. Geben Sie aber dann statt einem Komma
bitte einen Punkt ein und bestétigen Sie immer mit der Returntaste!

Ganzzahlige Werte stellen sie am leichtesten mit der Maus durch das Einstellfeld neben dem
Eingabefeld ein.

Mit dem rot-griinen Schiebebalken konnen Sie nun per Maus die Feinabstimmung

vornehmen. Es gilt folgende Bewertung (Werte in %):

Schitzung liegt innerhalb

Toleranz 1 (rot)

Schitzung liegt innerhalb

Toleranz 2 (griin)

Schitzung liegt auflerhalb

Toleranz 2

Abweichungen von
einschl. 0 bis

einschl. +/-Toleranz 1

Abweichungen von
+/- Toleranz 1 bis

einschl. +/- Toleranz 2

Abweichungen grofler

als +/-Toleranz 2

»duper geschitzt

,,Gut geschitzt*

,»MéBig geschitzt*

In der vierten Spalte konnen Sie in Auswahllisten den Bereich wihlen, aus dem die

Schitzwerte zufallsbestimmt erzeugt werden sollen:
die Prozentsitze 25%, 50%, 75%
Vielfaches von 10% (maximal 90%)

von 1% bis 25% (je einschlieBlich)
von 1% bis 50% (je einschlieBlich)
von 1% bis 75% (je einschlieBlich)

11 von 11



Das Programm ,,Let’s Schitz*

%

von 1% bis 99% (je einschlieBlich)
Beachten Sie: Der Level mit dem Bereich ,,25%, 50% ,75% sollte nicht zu viele Aufgaben

enthalten, da sich bei nur 3 moglichen Prozentsitzen die Aufgaben stindig wiederholen.

In der flinften Spalte bestimmen Sie die Lage des Erstschenkels oder der Erstseite.

Dabei gilt:

Kreisdiagramm | Erstschenkel |Der Schenkel, mit dem das Kreisdiagramm

(waagrecht beginnt. Wenn ,,konstant™ eingestellt ist,
oder dann liegt der Erstschenkel in der
beliebig) Waagrechten; ,,variabel heif3t, die Lage
des Erstschenkels wird zufdllig bestimmt.
Balkendiagramm | Erstseite Die Seite, an der das Balkendiagramm
(links oder beginnt. Wenn ,,konstant eingestellt ist,
rechts) dann liegt die Erstseite links; ,,variabel* heif3t,

die Lage der Erstseite wird zuféllig bestimmt.

Séulendiagramm | Erstseite Die Seite, an der das Sdulendiagramm
(unten oder beginnt. Wenn ,,konstant eingestellt ist,
oben) dann liegt die Erstseite unten; ,,variabel* heif3t,

die Lage der Erstseite wird zuféllig bestimmt.

Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, betitigen Sie ,,Ubernehmen®.

Schlieflen Sie das Fenster mit einem Klicken auf ,,SchlieBen®.

12 von 12



	HAFTUNG
	EINLEITUNG
	INSTALLATION/DEINSTALLATION
	START
	DIE MENÜLEISTE
	AM DIAGRAMM SCHÄTZEN
	ZAHL SCHÄTZEN
	DER BERICHT
	EINSTELLUNGEN

